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Zum Titelbild: 
Ärzte und Pflegepersonal der HBO-Abteilung im BKB Gelsenkirchen-Buer vor ihren zwei HBO-Druckkam-
mern. Näheres s. Artikel in diesem Caisson ab S. 14. (Foto: Zentrum für Hyperbare Sauerstofftherapie / 
Bergmannsheil und Kinderklinik Buer GmbH)
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Die Neuen stellen sich vor

Das Zentrum der hyperbaren Sauerstoffthera-
pie ist Teil der Klinik für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin am Bergmannsheil Buer, ge-

leitet von Chefarzt Dr. med. Michael Kraus und den 
Druckkammerärzten Christian Möllenbeck und Mat-
thias Hahn sowie Jörg Simon als pflegerisch Verant-
wortlichem.

Unser Team besteht aus vier weiteren Tauchmedi-
zinern, vier Fachpflegekräften der Anästhesie- und 
Intensivmedizin sowie vier Druckkammerbedie-
nern, die sich hauptamtlich der HBO verschrieben 
haben. Dies ermöglicht im täglichen Regelbetrieb 
eine kontinuierliche Therapie der Patienten, als auch 
- durch die Bereitstellung eines kompletten Behand-

HYPERBARMEDIZIN. Druckkammern stellen sich vor

Druckkammern stellen sich vor
HBO-Zentrum am Bergmannsheil Buer 

in Gelsenkirchen

lungsteams im Rufdienst - eine jederzeit gesicherte 
personelle Verfügbarkeit für Notfallbehandlungen.

Versorgungslücke schließen

Im Jahr 2017 erhielt das Bergmannsheil Buer vom 
Land NRW den Auftrag zum Aufbau eines Druckkam-
merzentrums. Damit wurde eine Versorgungslücke 
bei Kohlenstoffmonoxidintoxikationen im Landesteil 
Westfalen geschlossen. Anfang 2018 starteten die 
aufwendigen Baumaßnahmen des neuen Zentrums 
der hyperbaren Sauerstofftherapie. Die Ausbildung 
der Mitarbeiter (Ärzte / Pflegekräfte / Druckkammer-
bediener) gestaltete sich zeitaufwendig und wurde 
größtenteils in Inhouse-Schulungen realisiert. Der 
Regelbetrieb inklusive einer 24/7 Versorgung konnte 

Kontakt
Bergmannsheil Buer    

Zentrum der hyperbaren 
Sauerstofftherapie

Schernerweg 4
45894 Gelsenkirchen

Fon :  0209 5902-570   
Fax: 0209 5902-571

hbo@bergmannsheil-buer.de
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dann ab Februar 2019 sichergestellt werden. Seit-
dem wurden in unserem Zentrum jährlich durch-
schnittlich 1600 elektive Behandlungen, sowie ins-
gesamt 437 Notfallbehandlungen durchgeführt.

Das Bergmannsheil Buer blickt auf eine mehr als 
90-jährige Tradition zurück, die von medizinischen 
Innovationen und der Fürsorge für Patienten geprägt 
ist. Die Klinik gehört neben der Kinder- und Jugend-
klinik Gelsenkirchen sowie der Rehaklinik am Berger 
See zur Bergmannsheil und Kinderklinik Buer GmbH. 
Die insgesamt mehr als 1.200 Mitarbeiter versorgen 
am Standort jährlich über 24.000 stationäre Patien-
ten in elf Fachdisziplinen mit insgesamt 518 Betten.

Schwerverletztenbehandlung

Das Bergmannsheil Buer gehört zu den Gründungs-
mitgliedern des Traumanetzwerk Ruhrgebiet und ist 
zuletzt 2018 als überregionales Traumazentrum rezer-
tifiziert worden. Das Traumaregister der Deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirurgie weist jährlich 140 Pa-
tienten aus, die hier intensivmedizinisch behandelt 
werden. Die Intensivstation verfügt über 21 Betten, 
von denen vier Betten für Schwerbrandverletzte vor-
gesehen sind. Diese sind in der „Zentralen Anlauf-
stelle für die Vermittlung von Krankenhausbetten für 
Schwerbrandverletzte“ der Feuerwehr Hamburg ge-

meldet. Die Kinderintensivstation verfügt über zwei 
Traumabetten. Das Druckkammerzentrum hat durch 
seine zentrale Lage innerhalb der Klinik eine schnelle 
Anbindung an den Heliport, die Zentrale Notaufnah-
me, die Intensivstation und den OP-Bereich. Kurze 
Wege garantieren eine schnelle Erreichbarkeit. 

Abbildung 1 
Luftbildaufnahme des Klinikstandorts der Bergmannsheil und Kinderklinik Buer GmbH (Foto: Zentrum für Hyperbare 
Sauerstofftherapie / Bergmannsheil und Kinderklinik Buer GmbH)

Abbildung 2
Die Einbringung der Druckkammern in das Gebäude 
war Millimeterarbeit. (Foto: Zentrum für Hyperbare 
Sauerstofftherapie / Bergmannsheil und Kinderklinik 
Buer GmbH)
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Leistungsschwerpunkte

Das stationäre Behandlungsspektrum erstreckt sich 
von den klassischen Notfallindikationen (Tauchunfall, 
Kohlenstoffmonoxidintoxikation, Gasbrand, nekro-
tisierende Fasziitis) über die Versorgung von Poly-
traumatisierten und Schwerbrandverletzten sowie 
Patienten mit schweren Weichteilinfektionen oder 
Wundheilungsstörung bis zur prä- und postoperati-
ven Begleitung von Patienten mit plastisch/chirurgi-
scher Deckung (Lappenplastik).

Im ambulanten Alltag werden in der Regel - in Zu-
sammenarbeit mit dem Wundtherapiezentrum des 
Hauses - chronische Wundheilungsstörungen (mit 
Schwerpunkt DFS) radiogene Weichteilschäden, 
Knochennekrosen, aber auch seltene Erkrankungen 
wie beispielsweise das Pyoderma gangraenosum 
behandelt.

Technische Ausstattung

Unser Zentrum verfügt über zwei Druckkammern. In 
der HAUX STARMED 2200 können zwölf sitzende Pa-
tienten oder ein liegender Patient, wahlweise inklusi-
ve Intensivmonitoring mittels Corpuls C3 hyperbaric 
und Beatmung, versorgt werden. 

Die Hauptbehandlungseinheit ist jedoch eine HAUX 
QAUDRO 2700-2200 mit bis zu zwölf Sitzplätzen, die 
modular zu je drei Sitzen gegen ein Bett getauscht 
werden können. In der Kammer befinden sich zwei 
fest installierte Intensivüberwachungseinheiten 
sowie Anschlussmöglichkeiten für unsere zwei Be-
atmungsgeräte SiareTron der Firma Siare. Für den 
Patiententransport beatmeter Patienten wird ein 
MobiDoc mit Intensivüberwachung sowie Oxylog 
3000 der Firma Dräger genutzt. Über das installier-
te HAUX-MEDICAL-MONITORING-SYSTEM kann die 
transkutane Sauerstoffpartialdruckmessung vorge-
nommen werden.

Die Redundanz zweier getrennter Kammersysteme 
ermöglicht einen durchgängigen Betrieb bzw. eine 
Versorgung von Notfällen, der selbst bei Ausfall ei-
ner Kammeranlage, beispielsweise bei Wartungsar-
beiten, jederzeit sichergestellt wird.

Standardisierte Verfahren

Mit dem Weißbuch HBO und SOPs verfügen wir über 
standardisierte Verfahren zur Patientenversorgung 
von der ZNA über die HBO bis zur Aufnahme und 
Weiterbehandlung auf den Stationen. Ferner finden 
bei uns regelmäßig Fortbildungsveranstaltungen 
für Berufsfeuerwehren und Rettungsdienste der 
Region statt.

Abbildung 3
Im Inneren der Haux Starmed 2200. (Foto: Zentrum für 
Hyperbare Sauerstofftherapie / Bergmannsheil und Kin-
derklinik Buer GmbH)

Abbildung 4
Fahrstand der Haux Quadro. (Foto: Zentrum für Hyper-
bare Sauerstofftherapie / Bergmannsheil und Kinderkli-
nik Buer GmbH)
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Über die, trotz unseres kurzen Bestehens, hohen Be-
handlungszahlen freuen wir uns und hoffen, darüber 
eine weitere Verbreitung und Steigerung der Akzep-
tanz der HBO als effektives Heilmittel zu erwirken. 
Schließen möchten wir mit einem, für Gelsenkirchen 
typisch, aber auch für die Tauch- und Hyperbarme-
dizin passenden Glück auf! Das Team des Zentrums 
für hyperbare Sauerstofftherapie.

Christian Möllenbeck, Matthias Hahn, Jörg Simon

Abbildung 5
Versorgung von Intensivpatienten, Einblick in die Haux Qua-
dro 2700-2200. (Foto: Zentrum für Hyperbare Sauerstoffthe-
rapie / Bergmannsheil und Kinderklinik Buer GmbH)

Abbildung 6
Das Team des Zentrums für Hyperbare Sauerstofftherapie: Markus Allekotte, Heidi Rom meswinkel, Sebastian Bojarzyn, Jo-
ana Wolf, Antje Noack, Ralf Jankowski, Matthias Hahn, Christian Möllenbeck, Hubertus Hullermann, Jörg Simon (v.l.). (Foto: 
Zentrum für Hyperbare Sauerstofftherapie / Bergmannsheil und Kinderklinik Buer GmbH)
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Abbildung: Steuer- und Überwachungsstand für die zwei HBO-Druckkammern der HBO-Abteilung im BKB 
Gelsenkirchen-Buer. Im Hintergrund die beiden Druckkammern mit pneumatischen Fahrständen. Näheres 
s. Artikel in diesem Caisson ab S. 14. (Foto: Zentrum für Hyperbare Sauerstofftherapie / Bergmannsheil 
und Kinderklinik Buer GmbH)
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